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Leatrice, den 23. Mai, 18y9.
Geehrte Redaktion!

Am Pfingstsonnlag hatten doch unse

re Bürger einmal eine Abwechselung.
Die Nacht und den Tag vorher hatte es
so geregnet, daß der Fluß die schöne

Blue ganz bedeutend stieg, und der

allseitig schmutzige Jndian Creek etwa

der die Ufern sein fließendes Gewässer

gehen ließ. Eine allgemei
ne Ueberschmemmung wie vor zwei Iah
ren wurde befürchtet, doch die Fluth gab
nach, und jetzt liefert der Blue einWas

ser.das kaum mit einem Messer zerschnil-te- n

werden kann.

Fred Kees fühlt sich aber. Ein gesun
der Junge kann ihn, nachdem er spre-che- n

kann, Vater nennen ;und, die Mut
ter freut sich. Die Eltern und das Kind
sind alle wohl ; vielleicht leidetizder Va
ter an na, an sogen mir etwas
Ueberfpanntheit.

Das Unwetter hat hier verschiedene

Unglücksfälle herbeigeführt. Eine

Kerpolsheimer i Ko.Ein guter Artikel ist immer gut,
Ein schlechter Artikel ist nicht nur immer schlecht, sondern auch kostspielig Gute

Qualitäten sind hicl stets zu finden Die Preise sind die nicdrigffcn.

Zuvorkommende Bcdicnnng wild zucsicher

Spczml-Vcrlqu- f

Anzügen fiir

von Waists u.
dcn Sommer.

Das größte Klciderlvaaren-Lagc- r im Staat. .Glaöehandslknhe,

Domestics, Leinen, farbige WasöNvaarcn, Wasckscide,

Frühjahrs-Anzüge- , Kleider- - nnd Weijlvaarcn, Gardinen, uslv.

Alle unsere und 47,5 seidenen, satin und tafseta WaistS. mit Band, ge
faltei und mit Spitzen eingefatzt. alle Größen und Farben, jchmarz und weiß unk
Schattirnngen in blau, broun, grün, hcllioih nnd roth; auch schwarz und weiß,
letzt das Ttück 4.95

Pncale Shirt Waists, eingefaßt mit vier Reihen .Jnfertion das Stück 9e
Eine ollständige Ausmahl in Shirt WaistS. von 49c aufwärt bi $ 00
5ii Anzüge, die schnell ausverkauft werden sollen, diese Jahr angefertigt und

Ichone Muster, gut passend, werden jetzt zn einem Rabatt ven 35 Prozent abgege.
oeir

Taffetta seidene und Crepon.skirtS, früher VlO und 12 Waaren jetzt zu
47,50

Die ganze Aawahl von Kinder.JacketZ, Größen von S bik 14 Jahren, jetzt
zu 69 Prozent Rabatt

Erlra feine Kleider.SkirtS in allen Farben, lustig, da Ätück $1.75
Beste gekrempte Pique Skirt. werth 13,75 jetzt zu $2.97
Elegant eingefaßte Erash. oder Pique'Skirt, aufwärts vonZS.97 bi $7.50
Wir können irgend eine Farbe Wal.ch.Skirt mit Shirt WaistS anpassen uud

einen vollständigen Anzug herstellen. Die Anzüge stnd bequem und modern und
stellen die eigendste Person zufrieden.

Kommet zu unsrem Laden, wenn möglich; wenn nicht, schreibet uns und
wir garantiren Zufriedenheit in jedem Falle. Ob Jhi Eure Geschäste persönlich
oder durch die Post besorgt, so ist es stet angebracht dieteS Blatt zu erwähnen.

Wir sind die alleinigen Agenten für Butterick'S Muster und Publekationen.
Nebraska.S größtes Mail'Order Haus.

Herpolöheimn

Z7SÄ'S B-- bM.

Lcke 9. und K Straße.

Ireä. IinMlIM. Ggenth.
Dem verehrten Publikum zur Nachricht, daß ich meine Wirthschaft. (.Fred'S

Plac?.') von der 11, und N Straße nach der 9. und N Straße verlegt habe.
Gute Geträrke. feine Zigarren, jeden Morgen warmen Lunch und zuvorkommende
Bedienung wird zugesichert. Alle Sorten Liqueure bei der Gallone od:r Flasche.
Um geneigten Zuspruch bittet,

Fred. Tingelhoff.

d. C, WeEMPENER,f
RzjmkAnneien. Gelen. Farben vultx

Scheune un mestllchenCheil desountys
wurde entzündet, und ist total abge
brannt ; doch war d:r Schaden nicht be

deutend.
TieScheune von FrauGraff, vier Mei

len westlich von der Stadt, brannte am

Samstag ab, mit alle dem, was drin und
daran war, und die Versicherung bringt
ihnen nichts ein.

Ein gewisser Otto verlor sein Gebäu
de durch einen zufälligen Umstand. Er
heizte seinen Stubenofen und die Hitze
setzte die Tapeten an der Ofenröhre in
Brand. Diese fielen auf sein Bett, setzte

dasselbe in Flammen und Haus und Mo
bilien fielen dem Element zum Opfer.
k1000 Schaden; $500 Versicherung.

Am Gräberschmückungstage wird hier
einmal eine echte Feierlichkeit diesen

Grade wieder abgehalten werden. Alle

Vorbereitungen sind derart.dasz sie einem

Verehrer alter Veteranen genügen, und,
sollte das Wettn halbwegs gut sein, wer-de- n

dies Jahr mehr Blumen auf die Gra
der der Verstorbenen gelegt werden als
wie dies seit Jahren geschehen.

Auch beim Victor Lang scheints zu

buhmen. Ter hat jetzt sein Restaurant
mit electrischen Lichtern versehen, so daß
die Leute doch sehen können, was sie es-s-

und trinken, und in kurzer Zeit wird
er auch die Röntgen Strahlen ans Haffen.
Dann kann jeder nicht nur sehen, was er

ißt und was er trinkt, sondern auch, wie

er es verdaut.
Nebenan nun auch hockt der Schäkel

der Schuster und Flick-meiste- Und

der sagt, er wird alle solche Neuerungen
in kurzer Zeit bei Weitem übertreffen,
um jedem Kunden klar und deutlich kund

zu thun, was ein wirklich guter Schuh
ist. Wenn's aber bis dahinkommt, bor-g- e

ich mir Stiefel auf Regiments-Unko-st- en.

Jetzt kommt wieder die schöne Zeit
für die Radler. Die fahren dann auf
und neben Seitenwegen über und unter

Fahrstraßen, und das mt dem sicheren

Gefühl, daß sie alle Rechte besitzen, die

jemals in und außerhalb dieser Repu
blik vergeben morden sind. Unser Stadt
marschall hat es ihnen aber klar und
deutlich über eigenhändiger Unterschrift

in der öffentlichen Presse klar dargelegt,
daß eS ein Gesetz gibt, dessen Uebertre

tung seitens der Zunft ganz ekelige Stra-fe- n

nach sich zieht.
Seit meiner letzten Correspondenz hat

H. I. Randall großartige Geschäfte in
Ackerbaugeräthschaften gemacht. Die
Leute kaufen einfach von ihm, weil sie

missen, daß er ein ehrlicher Mann ist,
und nur gute Waaren auf Lager hält.
Unter anderen sind schon Bestellungen
auf neue Mähmaschinen eingegangen
und das will um diese Jahreszeit viel

sagen; nebenbei will fid) jeder Farmer
zeitig genügend Bindfaden sichern, denn
er scheint knapp zu werden. Wie große
Satisfaction die Dandy Reding Culti
vatoren geben, kann Jedermann ersah-re- n,

wenn er die folgenden Personen
darum frägt.

Henry Knoche, Geo. Matches, Mc-Gi- rr

und Vater, Priestcorn und Söhne,
Fred und Joe Wickle. Zu jeder Zeit ist

die Firma, wie ihre intelligeten Verkäu.

fer bereit.jedmede Auskunft zu ertheilen.
Am westlichen Ende der Stadt liegt

ein Park.der zum größten Theil dem be

rühmtenGeneral, und Advokaten, - Col-- b

gehört. In diesem hat letzten Sam
stag ein Sturm durch Umwersung ver-

schiedener Futterställe einen Schaden im

Werthe von $200 angerichtet. Klagen
kann er nicht und Ersatz erhält er nicht.

Im District-Geric- wurde letzte Wo
che Fender wegen Nothzucht piocessirt.
Der Fall nahm drei Tage in Anspruch
aber die Geschworenen konnten sich auf
keinen Wahrspruch einigen : sieben ma-re- n

für ihn, fünf gegen ihn, und im

nächsten Distrikls-Termi- n fängt die alte
Geschichte von Neuem an.

I. E. Field hat an der Ecke der sie-

benten und Court, grade dem Grand
Central Hotel gegenüber, eine Nebenos
fice für seine Kohlen und Ackerbaugeräth
schasten eröffnet, und, wie es scheint.gehen
dort die Geschäfte um 100 Prozent des

ser, als wie er sie irgend in seiner Ein
schließung unten bei den Eisenbahnen

gemacht. Ich wünsche ihm natürlich
allen Erfolg, aber, daß er nicht früher
auf diesen Gedanken gekommen, das
verdenke ich ihm. Als seine Repräser
tanten hat er seinen Sohn und I. W.
Lewis ernannt, beide gesunde Jungens.

Im Uebrigen
Ihr ergebener Correspondent,

Ernst Kühl.

Kearney. Der Stadtrath hat den

VorschlagderGeschäflsleute.WirthschaslS
i'eenzen auszustellen, verworfen und

Kearney wird sonach trocken bleiben.

Admiral Echley kam am Mitt
woch Abend 5 Uhr 45 Minuten auf der
B. & M. Bahn von Omaha, wo er der
Gast deS General Manderson, hier
durch und verweilte 15 Minuten in une
rer Stadt Am Bahnhof halte sich eine

große Menschenmenge versammelt, den
Held von Santiago zu begrüßen nd
brachte demselben eine arohe Ovation.
Der Admiral hielt eine kleine Ansprache
an die Menge, woraus der Zug nach Den

er weiter dampfte.

avicyiuv vervunoenkn emzeiüenen.
ferner wollten die Philippiner wissen,
welche persönlichen Rechte den Philip-piner- n

qeiröbrt würden.
Der Oberst Charles Denby. eina

der amer. Commissäre. erklärte ihnen,
daß diese Rechte dieselben fein würden,
als wie die unter der Verfassung der
Ver. Staaten. Auch wollten die Phi
livpiner rtwas über das zu errichtend:
Schulsystem wissen: die amer. Politik
der Trennuiig von Kirche und Staat
HKßen sie gut. Was sie gegen das ge-

plante Rec,Icr'.mgssystk'.n einzuwenden
haben, ist, dß ls ihnen genug p;rsön-lick- e

Recht einräumt. U sie aber nicht
wissen, wie es mit den Mlitifchn Necki

ten steht.
Die pbilivpirischrn Commissäre sag-te- n

schließlich, sie feien persönlich mit
dem vrgcschlaaencn Plan zufrieden,
aber sie lönnlen denselben offiziell nicht
autbcißcn.

Viel Aussehen erregt die Kleidun z

der philippinischen Ubgisandten. Sie
traaen blaue Röcke und scharlachroll-- e

Hosen mit Coldtress?n. Sie fahren

diel in der Stadt herum, und das Auf-sei- n,

das sie erregen, macht ihnen
viel Vergnügen.

General Otis verfolgt di:s?r Com-Missi-

gegenüber dieselbe Politik, die
er den beiden ersten gegenüber verfolgte.
Er verlangt die bedingungslose tbix
gäbe. Die Armee" glaubt, daß es

billiger wäre, 'die Insurgenten so zu
schlagen, daß sie froh sind, sich bedin-gungsl-

zu übergeben, als mit ihnen
ein Abkommen zu treffen, das sie als
einen Eonipromiß betr?6ten würden.
Drs Erstere wäre all:r?ings kostspic-li- g,

aber nach Ansicht der Armee"
(Wer ist die Armee"? Die Offiziere,
welche schnelle Beförderung suchen? D.
R.) wär es doch noch billiger, als die
immer wilder kehrenden Aufstände, die
iin lktzti ren Falle sicher folgen würden.

Rvsario, ein philippinischerCongreß'
Lbgerdnctcr und ein reicher Einwoh
ner von Monika und früherer General
Intendant Aguinoldc's, kam in

emesJnsurgentenhauptmannS
zum General Otis und sagte: Wir
wünschen ur.sere Person und uüfet
Eigenthum den Amerikanern auszulie-- ;

fern." Rcsario entkam dem Gencral
Luna nur dadurch, daß er ihm sagte,
er gehe im Geheimen nich Manila um
Gelder aufzubringen. Mit dem Haupt
mann und ?chn anderen Männern
nebst dreii Familien reiste er Nackts
durch Sümpfe und über Berge nrch
Manila. Rcstrio ist auf Parole in
Freiheit acscht worden.

Wie Rosari erzählt, ist der General
Luna absoluter Tiktutor und Agui-nald- o

fürchtet ihn. Jeder Führer der

Pkilipdiiicc beargwohne den andern.
Die türzliche Zusammenkunft des

philippiuischcn Cingresses war seiner

Darstellung Mfrlge nur erfolgt, um
ein neues Kabinett zu wählen; dieFric-dcnsfra-

wurde aar nicht erörtert.
Der Mujor B:ll recognoszirte heut:

mit zwei Compaonieen der 4. Kaval-leri- e

in ter Nähe von Santa Anita.
Er stieß auf e'wa 100 Rebellen, die er

zurücktrieb. Die Insurgenten erhiel-te- n

ober Verstärkung und muhten die

Amerikaner mit vi Verwundeten den

Rückzug antiken.
Bei der Pasig - Fähre sank ein Floß

niit Soldaten vom 14. Regiment; ein

Mann ertrank.
Die Regenzeit Hot nun begonnen.

Btuer stürzte ein.
N e w Y o r k . 24. Mai.

Die westliche Mauerwan? des
126 W. 11. Siraße stürzte ein

und die Arbeiter John Donlo!.'. LouiZ

Gosso, Frank Forino und Tonr, Ar-gar- o

wurden schwer verlctzi; die beiden

Ersteren werden voraussichtlich sterben.
Lokomotiven für England.

Philadelphia. Pa., 24. Mai.
Die Grcnd Central Rai'.rzao von

England hat bei den Baldwin-Wttkei- i

20 schwere Fracht - Locomoriven
die Great Northern, eine andere

englische Bahn bestellte gleichfalls eine

Anzahl Locomotiven.
Kein Spiel am Sonntag.

Indianapolis. Ind.. 24. Mai.
Da Obergerick't hat entschieden, daß

das Verbot des Baseballfpielens an
Sonntagen rechtskräftig sei. Das
Marion County Glicht hatte entge

gengi setzt entschieden. Der Ball-Clu-

irird eine neue Verhandlung beantra-ge- n

und hofft inzwischen die Spiele
am Sonn!.-- fortsetzen zu könne?.

Tie Liai??,,lvliekkruna.
H a v a n a , 24. Mai.

Von dcn ehemaligen cubanischenScl-datc- n

werd' viele ihre Wasfcn nichl

abliefern. Gen. Otis wird nd:ssrn
keine Untersuchung der Wchnune,'
rornkhn und .die Waffen mit 9'-

Znland-Dcpkjchc- n.

Tie geplante Reform" unseres

Eelswesen.

Tcr trc,k tu Bussalo wird endlich
dcigelegt.

l'olm der Tapscrkcit.

Tie (3clo Resorm".
W a s h i n g t o n . D. C.. 24. Mai.

Die Befürworter einer durchgreisen-de- n

Reform unseres Geldwesens sind

einigermaßen enttäuscht über die
der Berathungen des repubii-tanijche- n

Caucus - Comites, welches
ein legislatiocs Programm entwerfen
sollte. Das Comite war sich nicht

Die Befürworter des Jndianapo-lis'e- r

Plans konnten ihre Ideen nicht
durchsetzen. Vorgeschlagen wird die

endgültige Einführung der Gold-Wä- h

runa dadurch, dafz alle Schulden aus

Verlangen in Wold bezahlt werden

nüissen; ferner die Beseitigung der

endlosen Kette" dadurch, daß Green
backs vom Schatzamt nur gegen Gold
wieder ausgegeben werden können,
nachdem sie mit Gold eingelöst worv?n
Die Banknoten Circulation soll ba
durch vermehrt werden, daß die Nat,
Banken Noten bis zum Gleichwerihk
ihrer Bonds ausgeben dürfen (statt
wiK bislang 90 Procent) und daß das
Mmimal-Capit- al von Nat. Banken in
kleinen Orten $25,000 betragen kann

(statt wie bislang $50,000).
Eine durchgreifende Reform imGor

greß ist sehr unwahrscheinlich und auuj
die Annahme dieser Compromißvor-schlag- e

noch lange nicht gewiß.
Der .stand beigelegt.

Buffalo, N. F., 24. Mai.
Der Getrcideschaufler Ausstand ist

beigelegt worden.
Um 2Z Uhr Morgens unterzeichnet

der Contractor Conners ein Ueberein-kommen- ,

nach welchem er alle jetzt von

ihm als Getreideschaufler .beschäftigten
Leute entlassen und die Namen ferner
alten Leute einem Comite unterbreiten
will. Dies wurde von den Vertretern
der Streiker angenommen.

Damit dürften alle Zwistizkeiten
endgiltig geschlichtet sein. Ein Theil
der Ärbciter wird sich sofort zur Arbcii

melden, wenn auch der officielle Ter-mi- n

zur Wiederaufnahme derselben
auf den 25. d. Mts. festgesetzt wurde,

"Bon den Sympathie-Streiker- n erschien

indessen Niemand; die Frachtverladei
verlangen die Entlassung mehrere,

Bosse", doch dürfte dies keine neuen

Schwierigkeiten hervorrufen.
B u f f a l o . N. Y.. 24. Mai.

Die streikenden Heizer der Getreide
?5rachtdampfer. welche aus Svmpathie
mit den Weizenschauflern ausstanden,
werden die Arbeit wieder aufnehmen.
Der Streik ist bereits als beendigt rt

worden.

Bon den Philippinen.
Manila. 24. Mai.

Präs. Schurman von der Philippi
erklärte in Bezug aus

den Regierungs-Plan- : Nacviicni di!

amerikanischen Waffen den Krieg ?,u

Ende brachten, ist der geeignete Mo-me-

gekommen, den vom 'Lräsidente
"

gutgeheißenen Berwaltun',s Pla!
lekannt zu geben. Er sollte oie Deich:

tigten Ansprüche der Philippiner
Theilnahme an der Rcg'..:uni

befriedigen. Das giebt den Jnsurgea-te-

gute Gelegenheit, ihre Wafftn nie-

derzulegen. Sie werden nach Durch'
führung dieses Planes mehr Freiheite,'
haben, als unter der Regierung von

Malalos. obgleich die Letztere sie für
ein freies und souveränes Land erklärt,
W a s h i n g t o n , D. C.. 24. Mai.

Gcn. Otis meldete von Manila: Au'
dringendes Ersuchen des Gen. Law-to- n

empfehle ich den Col. Owen SuW-mer- s

zur Beförderung zum Brigade-Genera- l

der Freiwilligen wegen sei-ne- s

muthigen Verhaltens bei Maason.
an der Bulac Brücke und bei SanIsi-dro- ;

Capt. S. Case zum Major der

Freiwilligen wegen Tapferkeit bei n

Gelegenheiten.
Col. Summers ist Oberst des 2.Orc

acn Freiw. - Regiments und comman-dirt- e

die Vorhut von Gen. Lawton's
Division während des Vormarsches
nach San Isidro,
M a n i l a . 24. Mai' 6:13 Nachm.

Die philippinischen Crmmissäre vcr
haschten den Tag in der Wohnung der
cnter. (iunniisär;. Sie erörterten je
den Punkt re& versprochenen s

und di: mit d?m Friedn- -

icniag veiegcn ias,en. iono.cn e....-je- .

daß die. welche sich nicht süg:n, aich
keine Z75.00 erhalten werden.

4Ie wird gkf.iert.
Omaha. Nebr., 24. Mai.

Admiral Schley und sein Freund
Gen. Manderson begaben sich auf m

schön decorirten Straßenbahnwa-ge- n

nach Council Bluffs, wo sie .von

Tausenden von Menschen begrüßtwur-den- .
Nach einem kurzen Empfange fand

eine Rundfahrt durch dieStadt und die

Parkanlagen statt; Nachmittags
die Veteranen den Sieger vcn

Santiago im Manderson'schen Hause.
Roch ki, Trntt in Aussicht.

Indianapolis. Ind.. 24. Mai.

Es wird bekannt gemacht, daß, New

Yorker und Chicagoer Kapitalisten
die Stuhl - Fabriken des

Landes zu einem Trust zu vereinigen,
der mit etwa $50,000 kapitalisirt wer-

den soll. In Jndiana befindet sich eine

größer: Zahl von Stuhlfabriken.
Nutcr Arrest.

Buffalo. N. Y.. 24. Mai.
George H. Kiuter und seine Frau

wurden unter der Anklage des Tos-schla-

verhaftet. Beide stnd als Ler-fccht- er

der christlichen Heilslehre
und der Anklageschrift zufolge

haben sie den Tod des Ralph
L. Saunders dadurch herbeigeführt,
daß sie seine Krankheit Lungenent-
zündung durch die Macht des Gebe-te- s

heilen wollten. Etwas später wur-de- n

die Eltern des Kindes verhaftet,
gerade als sie vom Begräbniß zurück-kehrte-

Die Vhaftunoen erfolgten
unter den Bundes - Gesetzen, da das
Kind auf Bundes - Gebiet starb.

Fürchtete s.ch vor dem Wannsinn.
C l e v e l a n d . O., 24. Mai.

Frau Emma French, die Gattin des
Architekten Alfr.d Frcnch. erschoß sich.

Sie war seit längerer Zeit krank und
schwebte stets in der Bcsorgniß, vnm

Irrsinn befallen zu werden. Um die-se-

ihrem vermeintlichen Schicksale zu
entliehen, machte sie ihrem Leben ein
lknde.

Her Arizona Aicker

schreibt in seiner neuesten Nummer:
Stereotyp sind m dieser Jahreszeit

unter den Ehegäulen die Klagen über
die sogenannte Hausreinigung, die von
dem schwächeren, aber auch boshafte-re- m

Geschlecht, mit viel unnützer Quä
lerei und Plackerei vollzogen wird. We

niger als eine Woche dauert dieser Pro
ceß selbst in den klernsten Familienwoh
nungen nicht. In den größeren er-

streckt er sich häufig über einen vollen
Monat. Nicht allein hat der Haus
Herr (daß Gott erbarm'!) während die-s- er

Zeit kein Heim, sondern er muß
auch in den meisten Fällen noch Dreck

putzen und den Packesel spielen. Was
die armen Würmer von Kindern zu lei-

den haben, ist geradezu unbeschreiblich.
Sie werden aus einer Ecke in die andre
gestoßen, kriegen blutwenig zu essen,
dafür aber um so mehr Prügel und
wissen schließlich nicht, wozu sie eigent
lich auf der Welt sind, da sogar ihre
einzige Freundin, die Mutter, ihnen
untreu geworden.

Im Osten ist eS nicht so schlimm. Da
ziehen die reichen Leute einen Monat
aufs Land oder nach Europa, während
die Dienstboten die übrig gebliebenen
Champagnerflaschen leeren und dabei

gelegentlich auch den Staubesen und
den Schrupplumpen gebrauchen. Dann
kommen die Weißwascher und Tapeten-Häng- er

und in ein paar Tagen ist aller
Dreck übertüncht. Im Üebertünchen
sind die Leute des Ostens überhaupt
große Meister, besonders die Politiker.

Wir in Arizona sind leider noch nicht
so weit. Und so lange unsre Weibsleu-t- e

ihre House cleaning" im alten
grausamen Style betreiben, werden

wir nie an' s Heirathen denken,
Vunktum. basta!!

I Hivelock wird aegknwLrtiq
e n vmsanareichesGebLude erricdlkt, mh
clik sliLocomotivenIchupxknVerwenvung
finden wird. Daj Veböude wird einen

estenauswand von IN.ovo (fordern
und meiken mindestens 7s Lecomctiven
dert untergkbracht werden können. Herr
W. Worimann (Temard) welcher seit
viele Iahren Bauten sllr Recbnurg der
B & Tl. Bahn ausgesöbrt Hot. wird
auch bei diesem Gebäude seinm Z?us IS

Baumeister Ehre machen. Die A'vrt
monn'i'chen Ziegeleien in Seword baben,
se,'t Jahren bedeutende Ouan'itöt Kleine
sür Nenteuten in Nebraska geliekeri und
sind tie'?es!tkr beu'e kaum im Clanke.
die vielen Aus'rögen zeitig zu entsprechen.

tn dein Brott .fioknofc oenen
W J VJ r - u w r 9

Lndwig haben die Geschworenen zu Gun
sten des Kläger gesunde und zwar in
vumme von k4S.S7.

83T" Der Dampfer Paris wel
cher bei Falmouth, England, auf einen

Felsen lief ist sehr wahrscheinlich ve,ls
ren. Die Passagiere sind sämmtlich ge,
rettet worden.

kW-- An der südlichen 9. Straße er

eignete sich am Mittwoch Abend eine
brutale Schlägerei in welcher Con.

Scheidt, ein Angestellter im ..Journzl,"
schwere Verwundungen an Kops und

Körper davontrug.

Tie Grütze.

In jedem Land, ja jeer Zone
Wird dir ein andrer Gruß geweiht':
Mit immer sützem, liebem Tone

Ist üOerall ein Gruß bereit.
Tu lernest mancde Grüße kennen,
Der Grüße ganzes Alphabet,
Doch weiß ich einen Gruß zu nennen,
Ter über alle Grüße geht.

Bist du im Land der Pyrenäen,
Wo dunkle Feuerweine glüh'n
Und über Berg und über Höhen
Veiwaiste Savoyarden zieh',
Wo bei der Marseillaise Klingen
Mit Sovnenglulh sich wärmt der Schnee,
Hörst du denftücht'gen Gruk dir bringen

varrgem Zvcunv: con jour, moiu
sieur.

Und bist du weiter fortgezogen
Iv'S Land der Briten önigin,
Wo tausend Segel auf den Wogen
Nach allen Meeren ziehen hin;
Wo in dem Treiben, in dem Leben,
Ter Lord tst ein gewalt'ger Herr,
Wird man den kalten Gruß dir geben
Beim Taßchen Ttjee: Good raorning,

Li'rl

Bist du im Land, wo Eichen rauschen,
Wo bei der Demschen hohem Sang
Die Herzen süß begeistert lauschen,
Und Lache tönt beim Becherklang;
Wo treu die wackern Herzen schlagen,
Und fröhlich tönt der Lerchen Schlag
Wird man dir, freundlich grüßend, sagen :

.Ergebner Diener! Guten Tag!"
Und bist du auch hinaufgestiegen
Hoch auf tx Alpen freie Höh n.
Daß tief die Häuser drunten liegen,
Uno klingt des Alpenhorri Getön,
Vergißt da frohe Herz der Erden
Mit ihrem Leid und ihrem Spott,
Dann wird der fromme Gruß dir werden
Aus Schweizermunde. .Grüß' di Gott!'

Auch in der Erde dunklen Schachten
Mußt du bewundernd dich ergebn,
Und wenn die Felsen dich umnachlen,
Des Berges Geister dich uwsteh'n,
Und klingen Feierabendlieder,
Und sehnst du dich zur Welt hinauf,
Tan giebt der Bergmann, neu und

bieder
Den schönen Abendgruß: .Glück auf!

So wird in jeder ande-- n on: fjDir auch ein andrer Gruß geweiht,
Mit immer süßem, liebem Tcne
Ist überall ein Gruß bereit;
ES ist fo kindkl leicht zu kennen

Der Grüße ganzes Alphabet,
Doch weiß ich einen Gruß zu nennen,
Der über alle Grüße geht.

Er gilt im weiten Erdenrunde,
Ist auf der ganzen Welt bekannt.
An jedem Tog.jU jeder Stunde,
Doch hat ihn nie ein Wort genannt;
E ist der Gruß, der von dem Glücke
3 ik seine schönsten Lieder singt.
Der Gruß, der dir aus liebem Blicke
BiS in die tiefste Seele dringt.

Treffet Eure Wähl.
Noch m eh r E r c u rs i o n e n der

'Burlington.,
Buffalo. N. Y.. 1?. Juni; Gültigkeit

li 17. Juni.
St. Lvuis. No.. 17. Juni; Gültig,

seit bis 24. Juni,
Detrait. Mich., 3, '4, und 5, Juli.

Gültigkeit big 15, .uli.
Richmond, Ba. 10, 11, und 12 Juli.

Gültigkeit bis 31. Juli,
Einen Preis für die Hin- - und Her.

fahrt plus t2 für die obigen Excurflo
ncn.

San FrareiKco. Cal, 15. lö, 17. nd
18. Mai.Gültigkeit biö lö.Juli; Preis
tzS0

LvS Angeles, Col.. N. E. A. Wer.

sammlurg 11, und 14. Juli. Preis KS2

Wegen den obixen Crcursionen weude
man sich an folgende Beamten:

Stadt Ticket Oksice, 10, & O,
Te.'epbon 235

Burlington Depot. 7. & P
Telephon 25

nnd

Comp.

Llneol, Nev.

MlarKlberieKi.
Lincoln 25-- . Moi.

Tashsreise für folgende Ar.
kel:

Weizen, No. 3 6071
Mehl, bestes Patent per

100 Pfd 2 0C 8 11

Zweite Qualität, per
100 Pfd 1 60 2 01

Corn 29
Hafer 2728
Roggen 3540
Leinsamen, per Tonne 16 00
Heu, upland, neu 5 706 09
Kleie, per Tonne '. 9 00
Kleie, Chop, per Tonne 9 50
Butter, Creamerq, Roll 15
Butter, Choice, Dsirv 17
Eier 10

Junge Hühner 45
Enten 5 S
TurkevS 56
Kartoffeln 85c per Bufhel
Süßkartoffeln, per Barrel 2 o0
Zitronen 3 504 50
Orangen g 504 00
Aepfel, Faß. .8 002 7C

L incolner K le ln h a nd kl
Ä iehpre i fe.

Schweine 3 003 50
Stiere 8 703 00
Fette Kühe 2 503 00
Kälber .3 504 60
Schafe.... 2 503 00

A T. tkulv. John Wiltorff.

CULP & WITT0RFF,
(Nachfolger von John Bauer)

Deutsche Wiriöschafl.
915 O Strcße,

lincoln, Nebraska

Jeden Morgen warmer i.'uch von 9:30fn llbr 5taaS. ?aS b,rüt,mte Tick
Brc?. Lagerbier, fnwie die feinsten Liqreure
uno die besten ei" heimlichen ligarren wer
de e Kunden verabreicht, sprechet va
selbst vor'

Kearney. In dem Kesselraum der
Hub" Druckerei brach am Freitag Feu-

er au. Der angerichtete Schaden ist
unbedeutend.

139 südl. 10 ZUAlt,

Niedrige Raten uach dem
Osten.

Ihre Aufmerksamkeit wird hiermit auf
die außerordentlich niedrigen Raten, wel
che während der kommenden Saiftn nach

fast allen prominentenPunken des Osten
in Kraft sein werden, zu lenken.

Nie zuvor wurde eine solche günstige
Gelegenheit geboten, im vsten wohnen
den Freunden einen Besuch abnustatte.
Nachstehend geben wir eiuize 'Plätze an,
nach welche diese giedrigen Raten ge,
macht wurden. Die Union Pacific Bahn
giebt Zufriedenheit nach irgend einem
dieser Plätze:

Columbus, Ohio, 6- -9 Juni Einen
Fahrpreis plus $2 für die Hin und
Rückfahrt,

St. Paul. Minn.. 9 -1- I.Juni Ein
und ein Drittel Fahrpreis sür dieHin
und Rücklahrt.

Buffalo, N. Y 1415. Juni Ei
nen Fahrpreis plus $2 für die Hin und
Rückfahrt

Chicago, Jll., 14-- 15. Juni Ein
und ein Drittel für die Hin. und Rück

fahrt
Milwaukee, Wisc., 14 16. Juni

Ein unn ein Driitel Fahrpreis für die

Hin und Herfahrt
St. Louis. Mo.. 2023. Juni Ei

nen Fahrpreis plu $2 für die Hin und

Herfahrt
Detroit. Mich . 510. Juli Einen

Fahrpreis plus für die Hin undHer
fahrt

Richmond. Va., 1016. Juli. Ei-re- n

Fahrpreis plus $' sür die Hin und
Herfahrt

Indianapolis. Ind., 2Y 23 Einen
Fahrpreis plus $2 für die Hiii uud Rück

fahrt
Wegen näherer Auskunft eude man

sich an E. B.Slosson.
Gen. Agent.

Seward. Fred Bick, ein a'ter Be,
wohner von Seward. ist am Donnerstag
Morgen plötzlich gestorben. Er verlieh
seine Wohnung gegen 8 Uhr und kam
nach der Stadt. Auf dem Weae mußte
er sich wegen Unwohlfein sehen und siel

nach kurzer Seit todt um. Einige Nach
born trugen den leblosen Körper in das
Haus.

Backsteine sind da beste und bil
ligste Material sür Straßenpflaster.


